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angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 3. 


a 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
100. Danzig, den 14. Dezember. 1895. 


Amtlicher Theil. 


I, Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


I. In Verfolg meiner Verfügungen vom 20. Auguſt d. Js. — A. I. 2066/8 — und 
22. b. Mts. — A. I. 2051/11 — beſtimme ich, daß die gemäß der Polizei⸗Verordnung, 
betreffend das Radfahrweſen vom 22. v. Mts. zu führenden Blechſchilder einen orangefarbenen 
Anſtrich haben, auf welchen die Nummern mit ſchwarzer Farbe angebracht ſind. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V.: gez. Rahtlev. 
Vorſtehende Anordnung bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 


Danzig, den 9. Dezember 1895. 
8 Dier Landrat h. 


2. Die Herren Amtsvorſteher mache ich auf die in dieſem Kreisblatt abgedruckte neue 
Verordnung der Königlichen Regierung hierſelbſt vom 5. Dezember er. über die Beſtrafung der 
Schulverſäumniſſe hierdurch ausdrücklich aufmerkſam. 


Danzig, den 10. Dezember 1895. 
Der Landrath. 


| 
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3. Das Ergebniß der in den Volksſchulen des hieſigen Kreiſes zu Michaelis d. Js. 
abgehaltenen Entlaſſungs Prüfungen bringe ich nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Nach weiſung 


über das Ergebniß der zu Michaelis 1895 ſtattgehabten gert ange in den Volks⸗ 
ſchulen des Kreiſes Danziger Höhe. 


Von den entlaſſenen 


2 N a me Zahl Kindern 
7 m; vir waren ausgebildet: 
& 2. b. c. 
FE vor⸗ ent- | 2 | $ 
S 1. alle ne | "= S 
3 Schulortes. Lehrers. par: ei seE| 3 = 
& = 58 = a 
Kinder. 3 8 5 
2 | Bangſchin Gottke 42 2 2 | 3 7557. 
2 1 Bankau Meyer 57 5 5 — — 
3 Gr. Bölkau Papke 71 3 3 — — 
4 Kl. Bölkau Rekowski und Döring 223 | 14 10 3 1 
5 | Böſendorf Marx 29 14 — 1 — 
64 Borgfeld Frieboeſe 56 34 — 3 — 
7 Brauns dorf Gabriel 46 1 1 — — 
8 Brentau Schoewe und Gurski 153 6 3 1 2 
9 | Gzerntan Guski und Burow 97 3 2 1 — 
10 Emaus Hecker, Schulz, Pehlke 258 10 10 — — 
11 | Giſchkau Kindel 91 2 2 —— — 
12 | Glettkau Lewandowski 107 8 6 2 — 
13 Gluckau Slavinskt, Suhnke, 
Wiereinski 249 15 10 4 1 
14 | Grenzdorf Schmekel 75 3 3 — — 
15 Guteherberge Schochow 94 2 1 1 — 
16 | Hochſtrleß Steinbrecher 77 vacat. 
17 Hoelle Pranſchke 73 7 5 1 1 
18 | Jetau Hewelt 80 1 1 — — 
19 | Kladau, evangel. Schule | v. Verſen 67 14. 2 2 
20 | Kladau, kath. Schule Neubauer 57 5 4 1 — 
21 Gr. Kleſchkau Urbat und Bulkowskt 104 6 6 — 
22 Kokoſchken Jagielki 63 5 2 3 — 
23 | Kowall Thonert 65 2 2 — — 
24 Lagſchau Zimmermann 40 1 1 — — 
25 Langenau, evang. Schule | Schaefer 33 3 3 =. — 
26 | Langenau, kath. Schule Nowakowski und Goerke 143 7 4 3 = 
27 | Reefen Urbat 78 5 5 — — 
Lehmberg Draeger 31 2 2 — — 


Laufende Nummer. 


Schulortes. 


ehre eres. 


Von den entlaſſenen 


zum 
S 


34 


Löblau 

Mattern 
Meiſterswalde 
Nenkau 

Ohra, evang. Schule 


Ohra, kath. Schule 


Oliva, evang. Schule 
Ollva, kath. Schule 


Pletzkendorf 
Prauſt, evang. Klaſſen 


Prauſt, kath. Klaſſen 
Ramkau 


Roſenberg 
Rottmannsdorf 
Gr. Saalau 
Saspe, Bröſen 
Schellmühl 
Schönfeld 
Schönwarling 
Schüddelkau 
Schwintſch 
Straſchin 
Suckſchin 
Sulmin 

Gr. Trampken 


Thomas und Powelski 

Kammer 

Trennert, Schulz, Kühter 

Klebowsli 

Bohl, Schulz. Wenzel, 
Klingbeil, Riſtau, 
Thomas, Frl. Frantzius, 
Frl. Fiſcher 

Golombiewski, Korioth, 
Gries, Klein, Frl. Rudenick 
Frl. v. Kiedrowski 

Lützow, Frl. Fiſcher 

Jaenger, Rückwart, Goerig, 
v. Wlecki, Dudeck, Frl. 
Poddig. Frl. Szalkowskl 

Wirweitzki, Hupe 

Moderſitzki, Peto, Fräul. 
Bluack 

Burczyk, Schiwanski 

Schütz, Sagajewski, 
Konkolewski 

Richert und Goerke 

Senger 

Grunhold 

Schalhorn, Cordes, Rıjaweti 

Hoffmann 

Soder, Klempert 

Mierzwickt, Borkowski 

Schroeder 

Drogoſch 

Horn 

Radtke 

Ropelius 

Kammratowski, Federau 


3 2 0 0 Kindern 
. a. b. 0. 
vor⸗ent⸗ | = & 
hande⸗ laſſe⸗ zZ = 185 = 
nen nen = 8 = = 
Kinder. = $ 8 
175 2 14 5 2 
40 3 2 1 — 
95 3 2 il — 

| 

622 | 31 | ı8 9 4 
460 | 39 26 12 1 
182 7 4 3 . 
98 8 6 2 — 
| 2 — 1 2 — 
106 | 10 6 41 
305 11 8 2 — 
69 5 4 1 
106 3 2 1 nn 
58 3 2 1 Pr 
85 4 3 1 fr 
59 2 2 Er £-: 
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8 3 ahl Kindern 
= 1 75 waren ausgebildet: 
= A. b. C. 
2 . vor⸗ent⸗ 2 2 — 
= 2 — E 
= ande | Kiel SE | € = 
3 Shulortes. Lehrers. 0 gie 8 5 3 8 
Kinder. 3 5 5 


54 | Kl. Trampken Nicolai 
55] Wartſch Krieſen 
56 Wonneberg Hückel 
57 Zigankenbergerfeld, evang. 
Schule Gleu 
58 | Zigankenbergerfeld, kath. 
Schule Gorchs 1 — 
59 Zipplau Domroeſe 84 3 — 
Danzig, den 9. Dezember 1895. 
en 
4. Nach 8 26 des Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 beginnt die Beſteuerung 


neu erbauter oder vom Grunde aus wleder aufgebauter Gebäude ſowle die Steuererhöhung in 
Folge von Verbeſſerungen oder Vergrößerungen der Gebäude jetzt mit dem Ablaufe des 
Rechnungsjahres, in welchem die Bewohnbarkelt oder Nutzbarkeit eingetreten oder die Verbeſſerung 
vollendet iſt. 

Die Veranlagung derartiger Gebäude findet alſo nicht wie früher erſt für das Rechnungs⸗ 
jahr der vollendeten Erbauung oder Veränderung folgende dritte Jahr ſondern ſchon für das 
darauf folgende nächſte Rechnungsjahr ſtatt. 

„Ich fordere deshalb alle diejenigen Eigenthümer, welche im Laufe dieſes Rechnungs- 
jahres ein Gebäude neu erbaut oder ausgebaut haben, hierdurch auf, dieſes ſchleunigſt dem 
Königlichen Kataſteramt hierſelbſt behufs der Veranlagung des Gebäudes zur Gebäudeſteuer an⸗ 
zumelden. 

Danzig, den 9. Dezember 1895. 

Der Dia pe der get h. 


rr ::.. y . T Ya 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Pollzei⸗ Verordnung. 
5. Die Polizei⸗Verordnung vom 5. Auguſt 1886, betreffend die Beſtrafung der Schul⸗ 
verſäumniſſe in der Provinz Weſtpreußen (Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig 
180, der Königlichen Regierung zu Marienwerder S. 250) wird mit Zuſtimmung des Pro⸗ 
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vinzialraths auf Grund ber §8 137, 139, 140 des Geſetzes über die Allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883, 58 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 hierdurch aufgehoben. 


Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1896 in Kraft. 
Danzig, den 19. November 1895. 


Der Oberpräſident. 
Staats miniſter gez. von Goßler. 


6. Verordnung. 

Auf Grund des § 48 Theil II. Titel 12 des Allgemeinen Landrechts, Ziffer 1 der 
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 14. Mei 1825 (G.⸗S. S. 149) und $ 11 der Regierungs⸗ 
Inſtruktion vom 23. Oktober 1817 (Geſ.⸗S. S. 248) wird für den Umfang des Regierungs⸗ 
Bezirks Danzig verordnet, was folgt: PA 
Artikel 1. 


Eltern ſchulpflichtiger Kinder und deren geſetzliche Vertreter haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule verpflichteten Kinder die Schulſtunden 
regelmäßig beſuchen. 

Artikel 2. 


Wird der Unterricht ohne genügenden Grund verſäumt, ſo werden die im Artikel 1 
bezeichneten Perſonen für jeden Uebertretungsfall mit einer Geldſtrafe von zehn Pfennigen bis 
zu einer Mark und falls dieſe nicht beigetrieben werden kann, mit Haft von ſechs Stunden bis 
zu drei Tagen beſtraft. 

Artikel 3. . 


Unberührt bleiben die Vorſchriften der 88 135, 146 der Reichsgewerbeordnung in der 
Faſſung des Geſetzes vom 1. Juni 1891 (Reichsgeſetzblatt S. 261). 


Artikel 4. 


Die §8 8, 9 und 10 der Verordnung vom 3. Januar 1881 (Beilage zu No. 3 des 
Amtsblatts von 1881) werden aufgehoben. An ihre Stelle treten folgende Beſtimmungen: 


8 8. 

Der Ortsſchulinſpektor bezw. die Stadtſchuldeputatlon hat alsdann nach Streichung der 
für entſchultigt angenommenen Verſäumnißfälle die für jeden Verſäumnißfall in Antrag zu 
bringende Strafe in Spalte 8 der Liſte einzutragen und letztere bis zum 10. desſelben Monats 
an die in Gemäßhelt des Geſetzes vom 23. April 1883, betreffend den Erlaß polizeilicher Strafe 
verfügungen (Geſetz- Sammlung S. 65), zuſtändige Polizeibehörde (Amtsvorſteher, Poltzel⸗Ver⸗ 
waltung) behufs Feſtſtellung und Einziehung der Strafe abzugeben. 


89. 
Will die Polizeibehörde den geſtellten Strafanträgen keine Folge geben, ſo benachrichtigt 
ſie die beantragende Behörde hiervon bis zum 20. deſſelben Monats. 
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6 8 10. 

Die nicht einziehbaren Koſten der Feſtſetzung und Vollſtreckung der Geldſtrafen fallen 
den Schulkaſſen, in welche die Geldſtrafen fließen, zur Laſt. Dagegen find die Koften für die 
Vollſtreckung der an die Stelle nicht einziehbarer Geldſtrafen tretenden Haſtſtrafen von denjenigen 
aufzubringen, welche die ſächlichen Koſten der Pollzei⸗Verwaltung zu tragen haben. 

Artikel 5. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1896 in Kraft. 
Danzig, den 5. Dezember 1895. 
Königliche Regierung. Abtheilung für Kirchen und Schulen. 
Moehrs. 


7. Steckbrief. 

Gegen den Maurerlehrling Friedrich Stler aus Kladau, geboren daſelbſt am 10. Auguſt 1875, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Danzig 
vom 19. September 1895 erkannte Gefängnißſtrafe von 2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, 
uns aber zu den Akten X. D. 1177/5 Nachricht zu geben. 


Danzig, den 10. Dezember 1895. 
Königliches Amtsgericht XIV. 


8. Site te⸗ 


Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Johann Paninski, geboren zu Herzberg, zur Zeit 
unbekannten Aufenthalts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung pp. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und zu den Strafakten wider Paninski III J. 984/95 hierher Nachricht zu geben. 


Danzig, den 11. Dezember 1895. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Beſchreibung. Alter: 23 Jahre. Größe: 1m 72 cm. Statur: groß und ſchlank. 
Haare: blond. Stirn: hoch. Bart: keinen. Augenbrauen: dunkelblond. Augen: grau. Naſe: 
ſpitz. Mund und Kinn: gewöhnlich. Geſichts farbe: bleich. Sprache: deutſch. Kleidung: 
dunkelblaues Jaquet, grieſe Arbeitshoſe, Mütze, kurze Stiefel. 


». Die Jagdunbung auf der Bröfener Feldmark fol 


am 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr, im Gemeindeamt zu Bröſen auf die Dauer von 3 Jahren 
wieder verpachtet werden. Der Gemein devorſtand. 


* 
Nicht amtlicher Theil. 


Auetion zu Oſterwick (im Dorfe ſelbſt). 


10. Donnerſtag, den 19. Dezember 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des 
Pächters Herrn R. Jooſt wegen Aufgabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 


3 gute Arbeitspferde, 6 gute tragende Kühe, 1 tragende Stärke, 3 Kuh- und 2 Bull⸗ 
hocklinge, 2 angefütterte und 4 Hofſchweine, 1. Jagd-, 1 Kaſten⸗ und 2 Arbeitswagen 
mit Zubehör, 2 Paar Spazier⸗ und 1 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 Dreſch⸗ 
und 1 Häckſelmaſchine mit Reßwerk, 1 Häckſelmaſchine mit Handbetrieb, 1 Getreide 
reinigungsmaſchine, 1 faſt neuen Pferderechen, 1 Rübenſchneider, 1 eif. Krümmer, 
1 Laugenauer Pflug, 1 eiſenz. Egge, 2 Schlafbänke, 1 Himmelbettgeſtell, 1 Eſſen⸗ 
ſpind, 1 Milchregal, 1 Milchbank, 1 Mangel, 3 Tiſche, 2 Paar Milcheimer mit 
Peden, 1 Schleifſtein, 1 Partie altes Eiſen, ca. 60 Centner blaue Kartoffeln, 
ca. 600 Centner Futterrüben, 1 großes Quantum vorzügliches Kuhvorheu, 18 Schock 
Roggenvorſchlag, 10 Schock Hafervorſchlag, mehrere Schock Weizen-, Gerſten⸗ und 
Hafermaſchinenſtroh, ſowie ein Quantum Weizen⸗ und Haferſpreu ꝛc. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


1. Holzverkauf 
aus dem Stiftungs forſtrebier Bankau 


Montag, den 16, Dezember [., Vormittags von 10 Uhr ab, 


im Reſtaurant zur Oſtbahn in Ohra. 


Es kommen zum Angebot aus dem Einſchlageſtamm trockenen Holzes. Buchen: ca. 4 rm, 
Knüppel 40 rm, Reiſer I. und II. Kl. Erlen, Espen und Weiden: ca. 5 rm, Knüppel 3 rm, 
Reiſer I. Kl. Kiefern: ca. 100 rm Kloben, 150 rm Knüppel, 50 rm Stubben und 250 rm 
Reiſer I. Kl. 

Danzig, den 9. Dezember 1895. 


Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


12. Ein Brennereiführer, 32 Jahre alt, verh., mit guten Zeugniſſen und mit allen ſchrifll. 
Arbeiten vertraut, der auch das Forſtfach auf einer Königl. Oberförsterei erl. hat, ſucht Stellung. 
Gefl. Offerten werden unter P 57 im Intelligenz⸗Comtoir, Danzig, Jopengaſſe 8, erbeten. 
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Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutzverein. 


: Zum Bezirksvorſteher für den Verein Saspe, zu dem die nördlich der Hochſtrieß⸗ 
Ramfau'er Chauſſee gelegenen Gebietstheile des Kreiſes Danziger Höhe gehören, iſt Herr Max 
Witt — Saspe beſteüt. Derſelbe nimmt Anmeldungen zum Verein entgegen. 


Neukirch, Kr. Marienburg, den 11. Dezember 1895. 
Zimmer, Vereins vorſitzender. 


14. Ein Sohn achtbarer Eltern, am liebſten vom Lande, der Luſt hat die Sattlerei zu er⸗ 
lernen, kann ſogleich eintreten beim Sattlermeiſter C. Schoeps, Oliva. 


2 2 empfiehlt: 1 Palmlernmehl m 
ar Tie 1 Danzig als beſtes Beifutter für Milchkühe, 
9 5 Düngemittel jeder Art, 
Hopfengaſſe No. 91, 2 Lederfett, Wagenfeit, Huffett. u 


10 Auetion zu Straſchin. 


Mittwoch, den 18. Dezember 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem Gaſthauſe 
des Herrn Rohde auf Veranlaſſung des landwirthſchaftlichen Vereins zu Straſchin an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

ca. 30— 40 Pferde. mehrere Kühe, Bullen, Stärken, Schweine, ſowie einige 
Maſchinen und Ackergeräthe ꝛc. 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 

ich den mir bekannten Käufern bei der Auction zanzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 


F. Klau, Auctlonator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


17. tt Mäufe, Wanzen, Schwaben vertilge ich gegen einjährige Garantie. 
fl kn, A. Dreyling, Kammerjäger, Frauengaſſe 10, part. 


18. 3 einſpänniger Schlitten, gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. Offerten 
Ein leichter mit Preisangabe erbittet R. Schellwien in Biſſau — Kokoſchken. 


Redakteur: Heinrich Schauroth in Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedel'ſchen Hofbuchdrutkerei in Danzig, Jopengaſſe 8. 


